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Stadt Lenzburg

6

und 70 Kunstturnerinnen aus den
drei Gerätehochburgen Lenzburg,

Obersiggenthal und Stein-Fricktal ermit-
telten am vergangenen Wochenende in
der Neuhofturnhalle Lenzburg die Meis-
terinnen in den Stärkeklassen P1 bis P6.
Nebst den Aargauerinnen nutzten rund
300 Gästeturnerinnen aus der ganzen
Schweiz den Anlass als Vorbereitung für
die Schweizer Juniorinnen-Meisterschaf-
ten Mitte Juni in Frauenfeld. Turnen die
jüngsten Mädchen (P1, 5- bis 7-Jährige)
vorgeschriebene Abläufe, zeigen die äl-
testen Teilnehmerinnen (12- bis 14-Jähri-
ge) schon sehr anspruchsvolle Elemente –
für alle gilt aber eines: sehr viel Trai-
ningsaufwand. 5 bis 8 Wocheneinheiten
sind die Regel, nach dem Motto «ohne
Fleiss kein Preis».

Vom TV Lenzburg nahmen 27 Mäd-
chen an den Meisterschaften teil, die Ka-
tegorie P1 stellte mit 9 Turnenden den
grössten Anteil. «Kunstturnen ist eine Le-
bensphilosophie», sagte Caroline Blum-
Halder, OK-Präsidentin, «es ist ein wichti-
ger Schritt in die sportliche Zukunft, wo-
hin sie auch immer führt». Es ist tatsäch-

R lich so, dass nur wenige den Sprung nach
oben schaffen, so wie Leonie Meier und
Anina Wildi, die im Regionalen Zentrum
Niederlenz trainieren (Nachwuchskader
A). Leonie Meier turnte am Samstag-
abend einen tollen Vierkampf und ge-
wann verdient den Titel als Aargauer
Meisterin. Mit den erturnten 50.750
Punkten wurde sie auch Tagessiegerin in
der Kategorie P5.

Schon früh am Sonntagmorgen kämpf-
ten die Mädchen der Kategorie P1 um
den Titel. Die Lenzburgerinnen gehörten
zu den Favoriten, entsprechend gross
war die Anspannung bei Trainerinnen,
Trainern und Eltern. Und sie wurden ih-
rer Favoritenrolle gerecht: hinter Corina
Erdin aus Obersiggenthal holten Sarina
Stulz und Malina Blum die Silber- und
Bronzemadaille. In den Kategorien P2 bis
P4 sind die Lenzburgerinnen nicht so
stark vertreten, Céline Dössegger und
Léonie Mäder (beide P3) sowie Mai Jenni
und Stefanie Sigfried (P4 Amateur) konn-
ten sich aber unter den TopTen klassie-
ren. Ein gelungener Wettkampf, perfekt
organisiert vom TV Lenzburg. PWi

Erfolgreiche Lenzburger
Turnerinnen

Als Aargauer Meisterin liess sich Leonie Meier feiern, sie gewann knapp vor Fabi-
enne Strub (NKL Liestal, links) und Emilie Dubail (Gym. Serrières, rechts). Foto: PWi

n die zwei Dutzend Besucher lockte
das Schulhaus Mühlematt am letz-

ten Samstag zu den zwei Führungen der
beiden Nord-GmbH-Architekten Samuel
Grieder und Markus Walser. Auf den
drei Ebenen verteilen sich zuunterst die
Kindergartenräume, im 1. Stock die mul-
tifunktionalen und zuoberst die der Mit-
telstufe. Wichtig war den Architekten,
die Innen- und Aussenräume dank viel
Licht, Fenstern und überhohen Gängen
zu einer fliessenden Einheit zu ver-
schmelzen und die ebenerdigen Gänge
wie Räume zu beleben. Zwei Partner des
jungen Architekturbüros Nord Architek-
ten begeisterten mit ihren Beschreibun-
gen zu Materialien, Räumen, Lichteinfall,
Fluchtwegen, Pinnwänden und vielem
mehr.

Schulzimmer nach Bedarf
Der erste Stock, wo sich die allgemei-

nen Räume wie der Mittagstisch, Kü-
che, Lehrerzimmer und Hauswart be-
finden, zeichnet sich ebenso wie die an-
deren Ebenen durch das Spiel von Hö-

A

he und Tiefe, Enge und Weite aus. In-
teressant, dass jedes derzeitige Nicht-
Schulzimmer so gross ist, dass es bei
Bedarf in ein Schulzimmer umfunktio-
niert werden könnte. Im 2. Stock fin-
den sich die fünf hellen Schulzimmer,
verbunden mit durchgängigen Grup-
penräumen, ein langer hoher Gang mit
Oberlichtern und vielen Fenstern, die
sich auch nach innen zum Gang aus-
richten.

Grossflächige Pinnwände
Die Besucher wurden auf spannende

Details hingewiesen, wie beispielsweise
die Technik, die in den Räumen über
den Schränken und in Stützen unsichtbar
bleibt, oder sämtliche Wände, die als

Pinnwand funktionieren – was fast wän-
dedeckend genutzt wird. «Es ist schön,
zusehen zu dürfen, wie die Räume von
den Benützern nun annektiert werden»,
meinte Samuel Grieder schmunzelnd,
bevor er die Besuchergruppe nach aus-
sen führte.

Auffallend im Aussenraum die natur-
belassene Betonfassade, die sich durch
ihre reliefartige Struktur dem bestehen-
den Schulhausbau anpasst. Immer wie-
der stellen die Besucher Fragen. Besu-
cher, bei denen die Schulzeit schon län-
gere Zeit zurückliegt, und welche über
verstellbare Tische, die hellen Räume,
die elektronischen und mit dem PC ver-
bundenen Wandtafeln und vieles mehr
staunen.

Mit den Architekten durchs
neue Schulhaus Mühlematt
Architektur der besonderen
Art bieten seit 2006 die
schweizweit durchgeführten
sia-Tage. In diesem Rahmen
kamen am Samstag in Lenz-
burg Interessierte in den Ge-
nuss einer spannenden Füh-
rung durch das 2013 erstellte
Schulhaus Mühlematt.

Brunhilde Mauthe

Einblicke in die Architektur des Schulhauses. Foto: BMa

lues, Swing und Soul: Beschwingen-
de Rhythmen und rockige Melodien

standen im Zentrum des Singlagers der
Kinder der Lenzburger Kantorei, welches
vom 7. bis 10. April im katholischen Pfar-
reizentrum Lenzburg stattfand. Die Kin-
der des Fortgeschrittenen- und des Basis-
chors waren mit Begeisterung dabei, un-
ter der kundigen Führung von Chorleite-
rin Kristine Jaunalskne und Stimmbild-
nerin Gunta Smirnova Lieder aus der
Gospelmesse von Ray G. Alis zu üben.
Die Kinder der Spatzen konzentrierten
sich mit ihren Leiterinnen Thea Soricelli
und Kathrin Regli auf ein altersentspre-
chendes Repertoire mit Balltanz und wei-

B teren Kinderliedern. Daneben blieb ge-
nug Zeit für Spiel und Spass. Nun freuen
sich alle, das Gelernte am Frühlingskon-
zert von Samstag, 24. Mai, um 19 Uhr im
reformierten Kirchgemeindehaus in
Lenzburg öffentlich zu präsentieren. Zur
Aufführung kommen in der Gospelmes-
se Lieder verschiedener Stilrichtungen
und Facetten. Daneben werden sich die
Kinder mit bekannten und weniger be-
kannten Stücken wie «You raise me up»,
«This little light of mine», «I am his child»
die «Frohe Botschaft» in die Herzen der
Zuhörer singen.

Konzert: Samstag, 24. Mai, 19 Uhr im
reformierten Kirchgemeindehaus. (Eing.)

«You raise me up» – die Kantorei
Lenzburg lädt zum Konzert

Die Kinder der Kantorei freuen sich auf viele Besucher an ihrem Konzert.

«Türen öffnen» ist das neue Pro-
jekt, das der Trägerverein familie+
am 6. Mai in Lenzburg gestartet
hat.
Es ist ein Projekt von Frauen für Frau-
en und dient der Sprachförderung.
Die Frauen werden motiviert und be-
stärkt, weiterführende Deutschkurse
zu besuchen. Frauen, die soziale Kon-
takte knüpfen und erste oder weitere
Schritte in der deutschen Sprache ma-
chen wollen, sind herzlich eingeladen,
vierzehntägig beim Sprachtreff dabei
zu sein.
Mit diesem Angebot schliesst der Trä-
gerverein familie+ eine Lücke für
fremdsprachige Frauen, die keine

oder wenig Lernerfahrung haben. Der
Sprachtreff bietet Frauen Gelegen-
heit, Deutsch zu sprechen und Erfah-
rungen auszutauschen. Mehrsprachi-
ge, ehrenamtliche «Türöffnerinnen»
werden den Teilnehmerinnen den
Einstieg erleichtern.
Das Projekt wird von namhaften Orga-
nisationen im Bezirk und von der
Stadt Lenzburg gefördert. Die nächs-
ten Termine des Sprachtreffs: 20. Mai,
3. und 17. Juni, 1. Juli, von 9.30 bis
11 Uhr. Trägerverein familie+, Walke-
weg 19, Lenzburg, Telefon 062 891 52
32. Ansprechpartnerin: Barbara Stock,
Projektleiterin «Türen öffnen». Infos:
sprachtreff@familie-plus.ch (Eing.)

Start zum Projekt «Türen öffnen»

Sabine Sutter Suter, familie+, mit zwei Teilnehmerinnen des Projektes. Foto: zvg

Das Jugendfest naht, und damit auch der
Bedarf an entsprechender Kleidung.
Weisse Röckli, Hemden, blaue oder
weisse Schuhe können an der Jugend-
festbörse im familie+ unkompliziert ge-
tauscht, gekauft oder verkauft werden.
Mit dabei wird auch dieses Jahr die Kin-
derkleiderbörse kids des Schweizeri-
schen Gemeinnützigen Frauenvereins
mit ihren Jugendfestartikeln sein. Zum
ersten Mal wird ein Mini-Koffermarkt
mit jugendfestlichen Handarbeiten in
den Anlass integriert. Zu kaufen gibt
es Gehörschutz-Täschli fürs Manöver,
Accessoires und Ähnliches in Blau-
Weiss. Anmeldungen für Koffer (aus-
schliesslich Jugendfestprodukte) werden
unter info@familie-plus.ch entgegenge-
nommen. (Eing.)

Für das Jugendfest
tauschen, kaufen etc.

Viel Auswahl fürs Jugendfest. Foto: zvg


